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• Seit den 90er Jahren Etablierung einer Vielzahl an Definitionen für 
Nachhaltigkeit bzw. nachhaltige Entwicklung 

• Begriffsinflation, Nachhaltigkeit wird häufig als Modewort entweder 
gedankenlos oder werbewirksam/-strategisch benutzt (Greenwashing)

• Gemeinsamkeit aller Nachhaltigkeitsdefinitionen (zur Geschichte z.B. 
Grober 2010):  

Vage Zielkategorie, die in der dauerhaften Erhaltung von
anthropogenen Systemen mit bestimmten Eigenschaften im
Einklang mit natürlichen Systemen bzw. bestimmten
Charakteristika natürlicher Systeme liegt, wobei natürlichen
Systemen aus einer nicht-anthropozentrischen Sicht ein
Eigenwert zugesprochen werden kann
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• Nachhaltigkeit ist sowohl inter- und intragenerational als eine 
regulative Idee (Kant) zu begreifen

• Idealzustand einer Lebensform, die von einer unbegrenzten Erhaltung 
vorhandener Lebensbedingungen ausgeht

• Etablierung von Praktiken, um eine nachhaltige Lebensform zu 
ermöglichen

• Der Begriff der umfasst die privaten, öffentlichen und beruflichen 
Lebenswelten

• Lebensformen liegen wiederum Ideologien bzw. Weltanschauungen 
zugrunde

• Sprache spielt in dieser Vorstellung eine zentrale Rolle
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• Bei dem Umgang mit den überlebensbedrohenden Problemen, wie 
Klimaveränderung, Umgang mit Ressourcen, Biodiversität, Hunger 
usw., zeigen sich zwei gegensätzliche Perspektivierungen, die als 
schwache und starke Nachhaltigkeit bezeichnet werden können (vgl. 
Ott & Döring, 2011)

• In der Nachhaltigkeitsdiskussion wird auch von echter und unechter 
Nachhaltigkeit gesprochen. 

• Ausgangspunkt des Ansatzes von Ott/Döring ist ein metaphorischer 
Kapitalbegriff: 

– Naturkapital (Tiere, Pflanzen, Boden, Luft, Wasser, Rohstoffe 
etc.)

– Humankapital (vorhandenes Wissen, soziale Institutionen etc.)
– Sachkapital (Produktionsmittel, Transport und Infrastruktur)
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• Das Konzept der schwachen Nachhaltigkeit lässt tendenziell eine 
beliebige Substitution des sog. Naturkapitals durch Sach- oder 
Humankapital zu (Döring 2004: 8)

• Durchschnittsnutzen bzw. die durchschnittliche Wohlfahrt von 
Menschen soll dauerhaft erhalten bleiben (Anthropozentrismus)

• Orientierungen: 

– neoliberale Ökonomie (pro Wirtschaftswachstum und Markt),
– Fortschritt durch Effizienzsteigerung (Technik, Kosten-Nutzen-

Analyse), 
– moderate Änderungen der vorherrschenden Produktions- und 

Konsummuster (Optimierungsmöglichkeiten innerhalb der 
bestehenden sozialen Systeme)

• Das Prädikat ‚nachhaltig‘ kann nahezu beliebig vergeben werden, 
wenn nur ein ‚Ausgleich‘ stattfindet (‚Greenwashing‘) (vgl. dazu Miller 
2017)
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• Unter starker Nachhaltigkeit versteht man die Vorstellung einer 
prinzipiellen Erhaltungsaufgabe der Natur (Bio-oder Ökozentrismus) 
(Ott/Döring 2011)

• Bewahrungsstrategie setzt radikale Veränderungen unserer 
Lebensform und damit aller sozialen Systeme voraus

• Orientierungen: 

– Überwindung der neoliberalen Ökonomie 
(Postwachstumsökonomie) 

– Suffizienzsteigerung (Selbstbegrenzung, Selbstgenügsamkeit) 
– grundlegende Änderungen der vorherrschenden Produktions-

und Konsummuster (z.B. Aufgabe der imperialen Lebensweise, 
Entschleunigung) im Sinne einer ‚großen Transformation‘. 
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• Notwendigkeit eines ‚Gesellschaftsvertrags für eine Große 
Transformation‘ Gutachten des ‚Wissenschaftlichen Beirats der 
Bundesregierung Globale Umweltveränderungen‘ (WBGU 2011) 

• Der Begriff der Großen Transformation wurde ursprünglich geprägt 
von dem Wirtschaftssoziologen und -historiker Karl Polanyi (Polanyi 
1995 [1944])

• Bezeichnung der ‚Großen Transformation‘ wird heute gebraucht, um 
auf die radikalen Notwendigkeiten der Veränderung unserer 
Industriegesellschaft hinzuweisen (Wissen 2014)

• Ziel: weltweite Veränderung von sozialen Systemen in Richtung 
Nachhaltigkeit mit dem Ziel, die Lebensgrundlagen der Menschheit 
generationenübergreifend zu sichern und irreversible Schäden 
ökologischer und sozialer Systeme zu vermeiden

2. Nachhaltige Entwicklung als Prozess 
der Großen Transformation
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• Radikale Wende in ihrer Bedeutung vergleichbar mit den beiden 
bisher fundamentalsten Transformationen der 
Menschheitsgeschichte: der Neolithischen Revolution und der 
industriellen Revolution (vgl. WBGU, 2011, S. 5)

• Notwendigkeit der Transformation ergibt sich aus der sog. 
ökologische Krise, verursacht durch eindimensionale technisch-
ökonomisch induzierte Veränderungen (Wissen 2014) 

• Im Jahr 2015 wurde der Begriff der „Großen Transformation“ erneut in 
den Fokus des Nachhaltigkeitsdiskurses gestellt, indem mit der 
Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung die ‚Transformation unserer 
Welt‘ (UN 2015) in den Vordergrund gerückt werden sollte (SDGs) 

• Ziele der Agenda 2030 sind allerdings nicht zwangsläufig mit dem Ziel 
der starken Nachhaltigkeit gleichzusetzen

2. Nachhaltige Entwicklung als Prozess 
der Großen Transformation
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• Abschlussbericht der Tagung der  'United Nations Commission of
Environment and Development‘ (UNCED) im Jahre 1992 in Rio de 
Janeiro Agenda 21 (Kap. 36)): Berufliche Bildung wird als wichtige 
Voraussetzung für eine Veränderung von sozialen Systemen im 
Hinblick auf Nachhaltigkeit eingestuft und angesehen (vgl. BMU 1993: 
265)

• Förderung von Projekten des Bildungsministeriums für Bildung und 
Forschung (BMBF) zu beruflicher Bildung für eine nachhaltige 
Entwicklung (BBNE); Förderungsmanagement BIBB 

• Bei einer vergleichenden Betrachtung vorhandener Ansätze zur 
beruflichen Bildung für eine nachhaltige Entwicklung innerhalb der 
Fachdidaktiken beruflicher Fachrichtungen ist von der Tendenz eine 
Orientierung an dem Ziel der schwachen Nachhaltigkeit dominierend 
(vgl. Trampe 2020)

3. Die Rolle der beruflichen Bildung im 
Transformationsprozess
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• Insbesondere Ansätze aus Betrieben, berufsbildenden Schulen oder 
anderen Bildungsinstitutionen konzentrieren sich häufig auf wenige 
oder gar nur einen Aspekt nachhaltiger Entwicklung (vgl. z.B. 
Mertineit & Exner: 2003; Fischer et al: 2011)

• Orientierung an Machbarkeitskategorien und ökonomisch-
utilitaristischen Interessen und damit an konkreten 
fachrichtungsbezogenen Qualifikationserfordernissen

• Ansätze einer beruflichen Bildung für eine nachhaltige Entwicklung 
müssen nutzbringend sein für die spätere Tätigkeit (vgl. dazu 
beispielsweise Grantz/Molzow/Spöttl 2014: 22)

• Dagegen stehen Ideen der starken nachhaltigen Entwicklung, die sich 
von traditionellen Wirtschaftswachstums- und technischen 
Fortschrittsmodellen abwenden – Fischer
spricht hier von einem klassischen Dilemma (Fischer 2007: 808)

3. Die Rolle der beruflichen Bildung im 
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• Ziel: Deutschlands Position als Technologieführer zu erhalten und 
weiter auszubauen, um so ein „nachhaltiges“ Wachstum zu 
garantieren (Klanten 2014: 5). 

• Die vorherrschende Wachstums-, Fortschritts- und Verwertungslogik 
wird grundsätzlich nicht hinterfragt

• Mit Ideen einer starken nachhaltigen Entwicklung und einer Großen 
Transformation i.S. der WBGU ist dies jedoch nicht vereinbar

• Daher erfolgt eine Orientierung hin zur schwachen Nachhaltigkeit

3. Die Rolle der beruflichen Bildung im 
Transformationsprozess
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• Die Modellvorstellung von ‚Handlung‘ aus der 
Handlungsregulationstheorie von Hacker/Volpert wird von Seiten
der beruflichen Fachdidaktiken nahezu durchgängig verwendet

• Verkürzung der pädagogischen Handlungstheorie vor, wie sie 
ursprünglich von Aebli formuliert wurde

• Im Vordergrund steht die Bewältigung aktueller beruflicher 
Anforderungen (vgl. dazu beispielsweise Grantz/Molzow/Spöttl 2014: 
22).

• Fachrichtungsbezogene Konzepte einer Berufsbildung für eine 
nachhaltige Entwicklung vermeiden häufig die Auseinandersetzung 
mit dem Ziel einer starken Nachhaltigkeit und reflektieren selten ihre 
Rolle im Kontext einer großen Transformation auf Mikro, Meso- und 
Makroebene

3. Die Rolle der beruflichen Bildung im 
Transformationsprozess
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• Bisherige Ansätze einer Bildung für einer nachhaltige Entwicklung 
stellen nicht das Ziel der starken Nachhaltigkeit in den Fokus ihrer 
Betrachtungen und somit auch nicht die Frage nach den Bedingungen 
einer Möglichkeit für eine große Transformation. 

• Im Gegenteil – es könnte sich sogar herausstellen, dass damit der 
Eindruck der scheinbaren Unveränderbarkeit der vorherrschenden 
nicht-nachhaltigen Lebensform sogar verstärkt wird. 

3. Die Rolle der beruflichen Bildung im 
Transformationsprozess
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• Zivilisationsprojekt der Etablierung einer umfassenden Einsicht, 
Umsicht und Voraussicht im Umgang mit dem Ziel der Nachhaltigkeit 
als Bildungsaufgabe (WBGU 2011: 5)

• Nach Auffassung des Beirats gilt es, Visionen über alternative 
Lebensformen zu entwickeln, wobei transformative Bildung zunächst 
selbst nicht auf konkrete Ausgestaltung inhaltlicher Strukturen 
ausgerichtet ist, sondern sich mit den Bedingungen der Möglichkeit 
von Alternativen beschäftigt

• Transformative Bildung erhält aus dieser Perspektive die Aufgabe der 
Vorbereitung auf die Große Transformation (zur Darstellung und 
Diskussion des WBGU-Ansatzes Bergmüller/Schwarzmüller 2016).

4. Vom transformativen Lernen zu einer 
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• Formale Bildung, die darauf abzielt, bestimmten Denkmethoden 
anzuwenden, die zu einer Erweiterung rationaler 
Entscheidungsfindung führen. Im Vordergrund steht ein 
emanzipatorischer Prozess (vgl. Eschenbacher 2018: 11ff.). 

• Transformative Bildung für eine nachhaltige Entwicklung geht es nicht 
darum, Wege aus der vielfach als ‚alternativlos’ apostrophierten nicht-
nachhaltigen Lebensform zu vorzugeben, sondern die Suchen nach 
Alternativen möglich werden zu lassen (Transformation durch 
Freiräume  - vgl. Wright 2017: 435 ff).

• Keine Instrumentalisierung des Lernenden im Dienste 
gesellschaftlicher Transformation (vgl. Singer- Brodowski 2016). 

• Transformative Bildung setzt transformatives Lernen voraus. Hier sind 
zwei Theorien prägend: zum einen die Theorie des transformativen 
Lernens nach Mezirow (1997) und die Theorie des Deutero-Lernens 
nach Bateson (1972).
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• Ausgangspunkt seiner Untersuchungen waren Frauen, die nach 
langjährigen Pausen einen Wiedereinstieg in Bildungsmaßnahmen 
fanden und damit eine tiefgreifende Veränderung in ihrer 
Selbstwahrnehmung und ihrer sozialen Umwelt durchliefen (vgl. 
Mezirow 1978) 

• Ergebnis dieses Transformationsprozessen: Entwicklung neuer 
Bedeutungsperspektiven - die gewohnte Art und Weise des Erlebens, 
der Wahrnehmung und Interpretation verändert sich. Bestehende 
Strukturen und Autoritäten verlieren ihre bindende Kraft und der 
Umgang mit Veränderung wird erleichtert (vgl. Mezirow 1997:3) 

• Bedeutungsperspektive:„… ein Bündel gewohnheitsmäßiger 
Erwartungen, das einen zur Orientierung dienenden Bezugsrahmen 
darstellt, den wir zur Projektion unserer Symbolmodelle verwenden 
und der als (gewöhnlich stillschweigendes) System von 
Überzeugungen zur Interpretation und Bewertung von Erfahrung 
dient.“ (Mezirow 1997: 35)
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• Drei Phasen transformativen Lernens (Mezirow 1978):
1. Problementstehung – als krisenhafte Erfahrung verstanden als 

kognitive und emotionale Dissonanzen, die individuelle oder 
kollektive Bedeutungsperspektiven ins Wanken geraten lassen, 
so dass eine Art Desorientierung entsteht (z.B. Dilemma-
Situation)

2. Diskussion und Aufbau neuer Bedeutungsperspektiven: 
Vorstellung der herrschaftsfreien Diskussion nach Habermas 
(vgl. dazu Habermas 1971, 1981, 1984).  Die anzustrebenden 
idealen Bedingungen für ein transformatives Lernen für den 
Aufbau neuer Bedeutungsstrukturen sind nach Mezirow
vergleichbar mit Habermas‘ Vorstellung von einer idealen 
Sprechsituation – dem Diskurs (Mezirow 2003)

3. Integration neuer Bedeutungsperspektiven in die eigene 
Lebenswelt
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• Stärkung der Reflexionsfähigkeit als notwendige Bedingung für 
rationales Handeln (Habermas)

• Krisenhafte Erfahrungen als Ausgangspunkt für transformative 
Lernprozesse

• Überwindung von Ängsten gegenüber tiefgreifenden Veränderungen
• Identifikation und Analyse schwer veränderbarer 

Bedeutungsperspektiven
• Reflexion und Diskussion unterschiedlicher Bedeutungsperspektiven
• Gemeinsamer Aufbau von alternativen Bedeutungsperspektiven

Notwendigkeit der Ergänzung einer beruflichen Bildung für eine 
nachhaltige Entwicklung durch Formen des transformativen Lernens
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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